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Zum Frühjahrszug der Knäkente und Löffelente 
[Anas querquedula  und A. clypeata) in Südbayern

Von Einhard Bezzel

F ür eine Reihe von E ntenarten  w urden bereits in anderem  Zusam ­
m enhang die Zugverhältnisse in Südbayern an Hand einiger G ra­
phiken skizziert ( B e z z e l  1959). Durch regelm äßige Zählungen w ird 
das bisher vorliegende M aterial laufend ergänzt und bereichert. 
Eine vergleichende zusam m enfassende D arstellung soll daher spä­
teren  A rbeiten Vorbehalten bleiben. Die h ier vorgelegten Ergebnisse 
über den Frühjahrsdurchzug von Löffel- und K näkente sind das 
R esultat langjähriger Beobachtungen und Zählungen im Ism aninger 
Teichgebiet bei München. Die Ergebnisse lassen sich selbstverständ­
lich nicht ohne w eiteres verallgem einern, da der Um fang der Zäh­
lungen jew eils begrenzt ist und äußere Um stände die Allgemein­
gültigkeit lokaler Feststellungen u. U. sehr einschränken. A nderer­
seits sind in einem kleineren Gebiet die V erhältnisse besser zu 
überblicken und somit die Fehlerquellen bei den Zählungen geringer. 
Als Ergänzung zum Ism aninger M aterial können w ir uns auf Zäh­
lungen und Beobachtungen aus w eiteren  Gebieten Südbayerns 
stützen.

Folgenden H erren  verdanke ich Zählm aterial: A. B e r n e c k e r , A. 
E in h e l l in g e r , E . v. K r o sig k , H. L a in e r , G. M ü l l e r , I. M ü l l e r , U. N e ­
b e l s ie k , W . R a t h m a y e r , H. R e m o l d , M . S c h m it t , H. T a n n e r t , C h . W a l ­
t h e r  und W . W ü s t .
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Z u g v e r l a u f

1. I s m a n i n g  u n d  S ü d b a y e r n
Beide A rten gehören in Ism aning zu den regelm äßigen Erschei­

nungen w ährend der Frühjahrsm onate. Die M axim alzahlen liegen 
jedoch in der Regel un ter 100 Individuen. In den W interm onaten 
fehlen K näkenten völlig. Löffelenten konnten dagegen vor allem  in 
den letzten Jah ren  der nun  über 30jährigen B eobachtungstätigkeit 
m ehrfach als einzelne Ü berw in terer festgestellt w erden (Tab. 1).

Tabelle 1: Ü berw interer der Löffelente (Anas clypeata) im Ismaninger 
Teichgebiet (1930—1963).

Winter Datum Zahl Beobachter
1937/38 2. 1 . <5? W ü s t
1956/57 16. 1 . „9“ E i n h e l l in g e r
1957/58 6. 12. <5? E i n h e l l i n g e r

26. 12. 6 E i n h e l l i n g e r
12. 1 . (39 E i n h e l l in g e r
26. 2. 2(5(3 B e z z e l

1958/59 2. 12. (3 G o l is c h
17. 1. 6 I .  M ü l l e r
18. 1 . E i n h e l l in g e r
15. 2. (3 B e z z e l

1959/60 6. 1 . (3 B e z z e l
1960/61 4. 12. s66  3 ? $ I .  M ü l l e r

1 . 1 . 2(3(3 W ü s t
14. 1. 6 G. M ü l l e r
17. 1. 2 2 9 G. M ü l l e r
4. 2. 23(3 i ? G . M ü l l e r
6. 2. 2 (3<3 W ü s t

20. 2. 2(3(3 i ? H e is e r
1963/64 18. 1 . 9 v .  K r o s ig k

Von insgesam t 22 Jah ren  liegen auch m ehr oder m inder gesi­
cherte Erstbeobachtungen vor (Tab. 2). Sie zeigen, daß trotz der 
größeren Neigung der Löffelente, im W inter bei uns auszuharren  
(was übrigens auch in  einem wesentlich späteren  A bzugsterm in im 
H erbst zum Ausdruck kommt), beide A rten  im M ittel gleichzeitig 
eintreffen. A llerdings sind in manchen Jah ren  die Unterschiede groß. 
Von 22 Erstbeobachtungsdaten fallen bei der K näkente 8 in die 
erste und 13 in  die zweite M ärzhälfte (+  1 Februardatum ); bei der 
Löffelente ist die V erteilung 10 und 12.
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Tabelle 2: Erstbeobachtungen von K näk- und Löffelenten (Anas querque- 
dula u. A. clypeata) im Ismaninger Teichgebiet bei München (Überwinterer 

der Löffelente nicht berücksichtigt).
Jah r Löffelente Knäkente
1930 23.3. 2(5(51931 14. 3. 3(5(51932 17.3. (5 17. 3. 3 (5(5 29 9
1933 12. 3. 2(5(5 22. 3. 61934 13. 3. (5 13. 3. (51935 1. 3. (5? 19. 3. „m ehrere“
1942 22. 3. (591947 19. 3. 9 5. 3. 2(591948 29. 2. 6(5(5 39 9
1949 20.3. „m ehrere“ <5 <5 20. 3. 2(591950 19. 3. 2(5(5 1 2 17.3. ca. 8
1951 21. 3. 2 Ex. 15. 3. (51952 23. 3. <59 16. 3. 22 Ex.
1953 21. 3. (59 19.3. 6(5(5 29 91954 22.3. 3(59 1.3. (51955 20. 3. 2(5(5 1 9 16. 3. 3 (5(5 29 9
1956 18. 3. (59 18.3. (591957 12.3. (59 4.3. <591958 19. 3. 6'9 24. 3. (591959 8.3. 5 (5(5 29 9 8. 3. (591960 13. 3. 3(5 (5 i 9 13. 3. (591961 5. 3. 10 Ex. 7.3. 61962 3.3. 2(5(5 i 9 19. 3. 4(5 (5 3 991963 7. 3. 3(5(5 23. 3. (59
Mittel 15. 3. 14. 3.

Den w eiteren V erlauf des Durchzuges verm itte lt die Graphik. Die 
h ier dargestellten  M ittelkurven lassen fü r die K näkente einen etwas 
rascheren E inzugsverlauf m it Gipfel im ersten  A prild ritte l erken­
nen. Bei der Löffelente w erden im M ittel geringere W erte erreicht, 
ungeachtet des m assierten A uftretens dieser A rt im Herbst. Anfang 
Mai scheinen bei beiden A rten  im wesentlichen nu r noch die B ru t­
vögel anw esend zu sein.

D er tatsächliche Durchzugs verlauf kann  in m anchen Jah ren  sehr 
vom Durchschnitt abweichen. Die der jew eiligen M ittelkurve bei­
gegebene M axim akurve mag dies andeuten. Große Zahlenreihen 
erw eisen sich daher fü r die M ittelw ertsbildung als besonders wich­
tig.

Ergänzt w ird  das Ism aninger M aterial durch zahlreiche Beobach­
tungen aus dem übrigen Südbayern. A llerdings liegen fü r die we­
nigsten O rte ausw ertbare Zählreihen vor. Wie schon S z ij j  betont, 
w ird  bei K näk- und Löffelente der Frühjahrsdurchzug durch die 
in ternationalen  Zählterm ine nicht erfaßt.
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Durchzug von Knäkente und Löffelente im Ismaninger Teichgebiet: Mittel­
und M aximalkurven (Knäkente 101 Zählungen aus 24 Jahren; Löffelente 

117 Zählungen aus 24 Jahren).
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Die D aten  von Eching und  M oosburg (Zählungen von R athm ayer 

und  F riedrich ) zeigen bei der K näken te  durchaus ähnliche Tendenz 
w ie in Ism aning. Auch aus den  sum m ierten  B eobachtungen des 
M ünchner S tad tgeb ietes ist ersichtlich, daß vor der zw eiten  M ärz­
dekade vom  F rü h jah rszu g  nichts zu v ersp ü ren  ist und  die Z ahl der 
positiven Festste llungen  Ende M ärz/A nfang A pril ih ren  H öhepunk t 
erreicht. Aus der L ite ra tu r  en tnehm e ich bei A. K. M ü lle r  (1930) den

Tabelle 3: M ittelwerte von den Isarstauseen bei Moosburg und Eching 
(31 Zählungen aus 9 Jahren) und Summe der positiven Beobachtungen 
aus dem Münchner Stadtgebiet (28 Beobachtungen aus 7 Jahren; n =  An­

zahl der Ind.; p =  Anzahl der Beobachtungen).

Eching und Moosburg München
n PMärz I 0 0 0

II 0,7 50 6
III 30 21 8

April I 25 56 8
II 61 11 2
III ? 5 3

Mai I 29 2 1

Hinweis, daß er die A nkunft der K näkente am M aisinger See fü r 
gewöhnlich in der letzten Märzwoche beobachtete; derselbe A utor 
nennt aber auch D aten vom 19. und 9. bzw. 16. März. K r a u ss  und 
S p r in g e r  (1962) geben fü r den un teren  Lech Ende März bis Anfang 
Mai als Durchzugszeiten an.

Auch bei der Löffelente entsprechen die übrigen Beobachtungen 
aus Südbayern etw a denen des Ism aninger Teichgebietes. A llerdings 
w ird diese A rt auf dem Frühjahrszug in der Regel seltener beobach­
tet, wie die in folgender A ufstellung angeführten  Proben zeigen:

K näkente Löffelente
I s m a n i n g :
M ärzm axim um
A prilm axim um

64
100

M ü n c h e n :
März 14 Beob.; insgesam t 71 Ex.
A pril 13 Beob.; insgesam t 72 Ex.
E c h i n g / M o o s b u r g  
M ärzm ittel 6,4
M ärzm axim um  67
A prilm ittel 45
A prilm axim um  81

36
90

2 Beob.; insgesam t 6 Ex. 
7 Beob.; insgesam t 35 Ex.

1,2
7
9,3

27
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L e c h
F rühjahrsm axim um  30 9
C h i e m s e e
F rühjahrsm axim um  70 12

Im  H erbst sind in  Ism aning, w ie bere its angedeutet, die V erh ä lt­
nisse gerade um gekehrt: die großen L öffelen tenkonzen trationen  (ma­
x im al 750 Ex. im  Septem ber) w erden  von der K näken te  n ich t an ­
n äh ern d  erreich t. In  M aising ste llte  A. M ü lle r  die A n k u n ft der 
Löffelente „sehr regelm äßig  in den le tz ten  W ochen des M ärz“ fest. 
H o h lt  u . a. geben fü r  den Chiem see F rü h jah rsbeob ach tu ngen  vom  
13. M ärz bis 28. M ai an. Springer und K rauss beobachteten  Ü berw in­
te re r  am  u n te ren  Lech. Nach schriftlicher M itte ilung  von W. R a th ­
mayer ü b e rw in te rte n  1957/58 m ehrere  Ex. in  Eching.

2. S ü d d e u t s c h l a n d  u n d  N a c h b a r g e b i e t e
Einige L iteratu rh inw eise bestätigen und erw eitern  die vorstehend 

kurz zusam m engefaßten Ergebnisse aus Südbayern.
Knäkente:

Nach Szijj (1963) beg inn t am  Bodensee der Rückzug bere its  im  
F eb ru ar. Auch die von L euzinger m itge te ilten  D aten  lassen fü r  die 
D eutsche Schweiz einen B eginn des F rü h jah rszu g es Ende F eb ru ar/ 
A nfang M ärz erkennen . G elegentlich scheinen auch im  Ja n u a r  
K näken ten  d o rt beobachtet zu w erden. Am  Federsee beobachtete 
Haas die e rs ten  A nköm m linge am  4. 3. Zu ähnlichen E rgebnissen  
kom m en B ernh auer, F irbas und  S teinparz fü r die E nnsstauseen  in 
O berösterreich. Ü b erw in te re r scheinen h ie r ebenfalls u n b ek an n t zu 
sein. M it Szijj hege ich auf G rund  dieser M itte ilungen  und  unseren  
E rfah ru n g en  aus S üdb ayern  s ta rk e  Zw eifel an  den  von R equate 
m itgete ilten  W interbeobach tungen  aus D eutschland. In  der C am ar- 
gue lieg t der G ipfel des F rü h jahrsdurchzuges in der Regel schon im 
M ärz (Impekoven 1964).
Löffelente:

Am B odensee (Szijj), in  der D eutschen Schweiz (Leuzinger) un d  in 
O berösterreich  scheint das H äufigkeitsverhältn is zw ischen K näk- und  
Löffelente ähnlich  zu liegen w ie in S üdbayern . A us den A ngaben 
bei Szijj und  H aas g eh t hervor, daß am  B odensee un d  am  Federsee 
w ie in Ism an ing  im  H erbst Löffelenten w esentlich zah lreicher auf- 
tre te n  als im  F rü h ja h r . Die Schw eizer Z ahlen  von L euzinger zeigen 
dies dagegen nicht. D ie A ngaben  zum  F rü h jah rszu g v e rlau f decken 
sich im  allgem einen  m it denen aus Südbayern . L ediglich Ü berw in te­
re r  scheinen am  Bodensee und  in der Schweiz häufiger vorzukom ­
m en als bei uns.
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G e s c h l e c h t e r v e r h ä l t n i s  u n d  P a a r z u s a m m e n h a l t
Die Ergebnisse der im Ism aninger Teichgebiet durchgeführten Ge­

schlechterzählungen sind in Tab. 4 zusam m engefaßt. Sie zeigen fü r 
beide A rten, daß in allen Phasen des F rühjahrszuges die <3 S über­
wiegen. Die V erhältnisse gleichen dam it den bei anderen G ründel­
enten in Südbayern festgestellten Tatsachen (B e z z e l  1959). Bei der 
K näkente ist die starke relative Zunahm e der S S Ende A pril/A n-

Tabelle 4: Geschlechterverhältnis während des Frühjahrszuges bei K näk­
ente und Löffelente im Ismaninger Teichgebiet (n =  Individuenzahl).

Knäkente Löffelente
n S S '-100 2 2  n (5 (5 :100 2 2

März I 19 (172) 23 (186)
II 57 148 | 118 184 } u ?
III 153 151 155 170 124 J

April I 394 161 200 117
II 200 153 | 321 110 \ 115
III 373 239 I 240 190 121Mai I 127 243 J 157 145

fang Mai gegenüber der ersten A prilhälfte und des letzten M ärz­
d ritte ls  statistisch sehr signifikant (t =  3,24). Da Ende A pril bereits 
der Abzug einsetzt, ist zu verm uten, daß zunächst überw iegend 
P aare  ins B rutgebiet w eiterziehen und die überzähligen Erpel sich 
im Teichgebiet konzentrieren. Die an den Gew ässern des S tad t­
gebietes München auf dem Frühjahrszug gelegentlich anzutreffenden 
kleinen Trupps m it jeweils nu r kurzer V erw eildauer ergeben ein 
Geschlechterverhältnis von S S  100 22 =  150 (n =  140), was genau 
den Ism aninger Zahlen um  die W ende M ärz/A pril entspricht.

Bei der Löffelente scheinen die V erhältnisse insofern etwas an­
ders zu liegen, als h ier das M aterial stärkeres Überw iegen der S S 
im März erkennen läßt. Auf dem H öhepunkt des Durchzuges M itte 
A pril sinkt der S S -Anteil. Das w ürde bedeuten, daß un ter den er­
sten Anköm m lingen ledige c5 <3 in. größerer Anzahl vertre ten  sind. 
Auch die in Tab. 1 zusam m engestellten Erstbeobachtungen zeigen, 
daß öfters einzelne S S den F rühjahrszug eröffnen. Allerdings läßt 
sich die relative Erpelabnahm e im A pril gegenüber März nu r m it 
t =  2 statistisch sichern, was einer W ahrscheinlichkeit von etwa 
95%  entspricht.
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Tabelle 5: Anteil lediger $ 2  während der Frühjahrsm onate bei K näk- 

und Löffelente im Ismaninger Teichgebiet.
Knäkente Löffelente

ledige 2 2  (°/°) n ledige 2 2  (°/°) n
März II 0 21 9,3 32

III 1,9 51 6,5 77
April I 1,5 133 2,2 137

II 0 17 13,6 110
III 0 45 1,9 51

Mai I 0 65
Ähnlich wie bei anderen G ründelenten sind auch bei den beiden 

h ier behandelten A rten  fast alle 22 im F rü h jah r bereits verpaart 
(vgl. auch I m p e k o v e n  1964). Bei der Löffelente scheinen im A pril in 
etwas größerem  Um fang noch ledige 2 ?  vorzukomm en, doch sind 
die Unterschiede im einzelnen nicht signifikant.
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